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Zweite Periode.

Vom westfälischen Frieden bis zur französischen
Revolution.
1648—1789. -

A. Aas JeilatLer Ludwigs XIV. —1715.

§ 88. Ludwigs XIV. innere Negierung. Nach Mazarins
1661] Tode ergriff Ludwig XIV. selbst die Zügel der Regierung, von

diesem seinem Lehrmeister mit der Überzeugung erfüllt, daß die
absolute Königsgewalt die notwendige Bedingung für die Ruhe des
Staats, der persönliche Wille des Königs höchstes Gesetz für den¬
selben sei. Die streng geregelte Etikette eines prunkvollen Hofes,
dessen Glanz und Genusse den sonst so trotzigen Adel dienstbar,
arm und geschmeidig machten, trennte die imponierende Gestalt des
Selbstherrschers wie eine irdische Gottheit von allen Sterblichen.
Obgleich eitel und genußsüchtig verstand Ludwig doch mit ungewöhn¬
lichem Scharfblicke tüchtige Männer herauszufinden und zur Aus¬
führung seines Willens zu verwenden, die Kräfte des Staats zu
entwickeln und zur Verherrlichung feiner Regierung auszunutzen.
Eine wohlorganisierte Verwaltung, die ihre Befugnisse ausschließlich
aus der königlichen Auktoritcit ableitete, umspannte so fest wie nie
zuvor den gesamten Staat, die Mittel für die Verschwendung des
Hofs wie für die auswärtigen Kriege schaffte das Finanztalent des
Ministers Colbert, der im Sinne des Mercautilsystems die
Quellen des Volksreichtums und der Staatseinkünfte einseitig in
der Hebung der Industrie und des Handels suchte und jene durch
Schutzzölle, Einfuhrverbote und Ausfuhrprämien, diesen durch
Vervollkommnung der Verkehrsmittel zu Wasser und zu Lande,
Handelsverträge, Gründung von Kolonieen 2c. begünstigte, damit
aber doch nicht verhindern konnte, daß ein zunehmender Steuerdruck
das Volk schwer belastete. Das Heer, nunmehr in ein stehendes
verwandelt, erhielt durch den Kriegsminister Lonvois und geführt
von ausgezeichneten Feldherrn eine Organisation und Stärke, die
es zum ersten der damaligen Welt machten, Vau bau umgab die
Grenzen mit einem Gürtel von Festungen. Selbst die Künste und
Wissenschaften mußten der Ruhmsucht des Königs dienen, zu der
1635 von Richelieu gestifteten Academie frangaise wurden
mehrere ueue Akademieen gegründet, die Bau- und Gartenkunst


